
Wertvolle Tipps zur richtigen Mülltrennung im Alltag 

SAUBERE TRENNUNG
für Umwelt und Zukunft

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
wussten Sie, dass falsch entsorgter Müll 
nicht nur der Umwelt schadet, sondern auch 
zu höheren Betriebskosten für alle führen 
kann? Bereits ein einzelner falsch befüllter 
Container kann die gesamte Mülltrennung ei-
nes Hauses unwirksam machen – mit teuren 
Folgen. Richtige Mülltrennung beginnt bei je-
dem von uns: Bioabfall in die Biotonne, Papier 
in die Papiertonne, Verpackungen in die gelbe 

Tonne – und bitte keine Mülltüten dort hinein! 
Restmüll, Glas und Sondermüll haben jeweils 
ihren eigenen Platz. Fehlwürfe erschweren die 
Arbeit der Entsorgungsbetriebe, verursachen 
zusätzliche Kosten und können sogar zu Buß-
geldern führen. Umso wichtiger ist ein verant-
wortungsvoller Umgang mit unseren Abfällen 
– der Umwelt und der Gemeinschaft zuliebe.

Diese Broschüre gibt Ihnen einen schnellen 
Überblick, was in welche Tonne gehört – klar, 
verständlich und alltagstauglich. Denn richtig 
trennen heißt: gemeinsam sparen, schützen 
und besser leben.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Handwerksbau AG 

Handwerksbau AG
Wohnungsunternehmen des westfälisch-lippischen Handwerks
Reinoldistraße 7–9 I 44135 Dortmund  

 0231-55 69 02 0   info@handwerksbau-ag.de
www.handwerksbau-ag.de

Wohnen in Westfalen-Lippe.

Falls Sie noch Fragen zur sauberen Mülltrennung haben – 
wir haben die richtigen Antworten für Sie.
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Abfallbehälter (Grau) Biotonne (Braun oder Grün) Gelber Sack / Gelbe Tonne  („Der grüne Punkt“) Depotcontainer (Altglas / Papier)
• Asche
• Damenstrümpfe
• Glühbirnen
• Gummi
• Kehricht
• Kerzenstummel
• Kohle- + Blaupapier
• Kugelschreiber
• Leder
• Porzellan, Keramik (geringe Mengen)
• Spielzeug (defekt)
• Staubsaugerbeutel
• Styropor (verschmutzt)
• Tapetenreste
• Teppichbodenreste
• Zigarettenkippen 

• Baum- und Strauchschnitt
• Bio-Sammeltüten
• Blumenerde
• Eierschalen
• Federn
• Filtertüten mit Ka� eesatz
• Fischgräten
• Gemüseabfälle und Obstschalen
• Knochen (eingewickelt in Papier)
• Knüllpapier
• Laub
• Nussschalen
• Rasenschnitt
• Schalen von Südfrüchten 
 (Zitronen, Apfelsinen usw.)
• Sägemehl und Holzwolle (unbehandelt)
• Schnittblumenreste
• Speisereste (eingewickelt in Papier)

• Aluminium 
 zum Beispiel:
 - Joghurtbecherdeckel
 - Schokoladenfolie
 - Tuben
• Beutel + Einwickelfolie
• Kunststo� behälter 
 zum Beispiel:
 - Joghurtbecher
 - Margarinebecher
 - Shampoofl aschen
 - Spülmittelfl aschen
 - Behälter von Wasch- 
  und Körperpfl egemittel

• Altglas 
 zum Beispiel:
 - Flaschen oder
 - Gläser von Obst- und Gemüsekonserven
 sortiert nach:
 - Braunglas
 - Grünglas
 - Weißglas

Vielen Dank
für Ihre Mithilfe.

Bitte verpacken Sie diese Abfälle 
(der Hygiene wegen) in Zeitungs-
papier o. a.:
• Damenbinden
• Katzenstreu
• Pfl aster, Verbandsmaterial
• Tampons
• Tierkot
• Watte (-stäbchen)
• Windeln (Sto� windeln helfen, 
 Abfall zu vermeiden!)

• Teebeutel
• verdorbene Lebensmittel 
 (eingewickelt in Papier)
• Vogelsand
• Wildkräuter
• Wischtücher aus Papier

• Metallverpackungen
 zum Beispiel:
 - Getränkedosen
 - Konservendosen
 - Schraubverschlüsse von 
  Flaschen und Behälterglas
 - Kronenkorken
• Verbundmaterialien
 zum Beispiel:
 - Ka� eevakuumverpackungen
 - Milchtüten
 - Safttüten
 - Süßwarenverpackungen

• Altpapier / Pappe 
 zum Beispiel:
 - Briefumschläge
 - Broschüren
 - Drucksachen
 - Kartons
 - Kataloge
 - Mehl- und Zuckertüten
 - Schreibpapier
 - Waschmittelkartons
 - Zeitschriften +  Zeitungen
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www.handwerksbau-ag.de

Wohnen in Westfalen-Lippe.

Falls Sie noch Fragen zur sauberen Mülltrennung haben – 
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